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Carl J. Burckhardt

Drei Erzählungen
240 Seiten Ganzleinen Fr. 14.05

A m s Presseurteilen:
«Die Lektüre dieser Erzählungen bereichert, beglückt, packt und
entläßt einen reicher, als man es vorher war.» «Atlantis»

«Die Sprache ist von einer Vollendung in Ausdruck, Form und
Führung, die sich an allem Großen messen darf.»

Dr. E. F. Knuchel in «Basler Nachrichten»

«Burckhardt offenbart sich hier erstmals als ein Erzählertalent,
wie man es nur selten antrifft.» «Vaterland», Luzern

«Alle drei Erzählungen sind von bestechender Sprachschönheit
und zeugen im Aufbau von einem Erzählertalent, das spielend
dem Vergleich mit allen zeitgenössischen und manchen Großen
der Vergangenheit standzuhalten vermag.» «Annabelle»

«... eine hinreißende Helle des Wachseins, der Erfahrung und
des Wissens, die alles Menschliche läuternd umgibt und der
ewigen Humanitas noble Zeichen setzt.» «Winterthurer Tagblatt»

«Leben, gelebt aus dem schöpferischen Eros, und darum Dichtung
ist hier gestaltet.» Otto v. Taube im «Merkur»

«... eine so bewußte Regie kann sich nur ein Meister erlauben.»
Erh. Kästner in «Schwäb. Landeszeitung»

«Zugleich spannend und dichterisch, gehören diese Novellen zu
den wenigen Beispielen moderner deutscher Erzählkunst von
Rang.» Rudi Goldschmidt in «Deutsche Kommentare»

«. eine Bereicherung für das deutsche Schrifttum dieser Zeit.»
Otto Heuscheie in «Deutsche Rundschau»

MANESSE VERLAG
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